
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
11 (1885)

28 (3.2.1885)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1030418

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1030418


Bestellungen
auf das „Tageblatt" , welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie dis Expedition

zu M- 2,2b frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an. Redaktion n. Expedition:

Allzeiger .

KronxnuMstrllßr Ur. t.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oderderen
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1b Pf .

berechnet .

AuMations -Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant
PS-—

Nn. 28.M
lvl, — - ' — — —- -

Tagesübersicht.
Berlin , 1 . Februar . In Folge der Beschlüsse der

rBudgetcommission des Reichstages haben sich die einmaligen^
Ausgaben der Militärverwaltung von 25 177 462 Mark

M ermäßigt , so daß die für Zwecke der Verwaltungen des
- Rcichsheeres , der Marine und der Reichseisenbahnen auf-
21 zunehmende Anleihe 38 520 647 Mark anstatt 44 671 996

Mark beträgt.
lieber den Character der preußisch-russischen Verein¬

barung in Bezug auf die Auslieferung gewisser Kategorien
—Lvon Verbrechern enthält das „ Journal de St . Petersburg "

noch folgende von der „ Nordd. Allg. Ztg . " wiedergegebene
Bemerkungen : „ Es handelt sich hier um ein zwischen der

Ps russischen und der preußischen Regierung unterzeichneles
lf!i Protokoll , welches unter dem Gesichtspunkt der Auslieferung
stul gewisse als politisch bezeichnte Verbrechen den gemeinen
! r. Verbrechen gleichstellt . Diesem Protokoll soll aber , wiewohl
^ es Vertragskraft (koroo äs traits ) besitzt , ein formgerechter

Vertrag Nachfolgen, dessen Abschluß durch den Umstand ver-
- zögert wird , daß er auf das ganze deutsche Reich ausgedehnt

werden soll, was die Zustimmung des Parlaments noth-
wendig macht .

"
Nach dem Etat der Domänenverwaltung pro 1885/86

sollen sämmtliche etatsmäßige 47 Amtsrentmeister in der
Provinz Hannover eingezogen und die betreffenden Amtsver-
waltungsn theils auf die Steuerempfänger, theils auf die
in Folge Einführung der neuen Kreisordnung für Hannover
anzustellenden Local - Domänenverwaltung übertragen werden .
Die örtliche Domänenverwaltung lag in der Provinz Hannover

/ 'bisher den Amtshauptmännern ob , den mit Einführung der
"-üKreisordnung an Stelle der Amtshauptmänncr in Function

tretenden Landräthen soll aber solche nicht wieder übertragen
werden . Vielmehr beabsichtigt die Staatsregiernng , 12
Beamte der örtlichen Domänenverwaltung mit dem Amts¬
charakter als Domänenrentmeister anzustellen , und zwar mit
durchschnittlich je 2700 M ., also mit zusammen 32 400 M.
Gehalt. 27 der jetzigen Amtsrentmeister werden bei der
anderweitigen Steuerkassenverwaltung als Steuerempfänger
oder als Domänenrentmeistcr angestellt , die übrigen 20 aber
zur Disposition gestellt werden . Durch die Einziehung der
Amtsrentmeisterstellen werden 126 000 M . an Besoldungen
erspart werden ; diese Ersparung verringert sich auf 55 650
M ., welche Summe den zur Disposition gestellten Amtsrcnt -
meistern zeitweilig noch als Gehalt gezahlt werden muß. Als
Mehrausgabe kommt dagegen das Gehalt der Domänenrmt -

A Meister mit 42 400 M . in Betracht. In einem ähnlichen
^ Verhältnisse wird an Wohnungsgeldzuschuß gespart werden ,
, während die Dienstaufwandsentschädigung der Summe noch

Dienstag, den 3. Februar 1885 . XI . Jahrgang.
nahezu dieselbe wie bisher . Die Einnahmen aus den hanno¬
verschen Domänen sind für das Jahr 1885/86 auf 4 241 730
M ., die Ausgaben auf 1 134 210 M . veranschlagt , so daß
sich der anschlagsmäßige Ueberschuß auf 3 117 520 M.
beziffert .

Die Anti-Kornzollbewegung hat eine große Kundgebung
der freisinnigen Wählerschaft Berlins gezeitigt, die in einer
am Freitag Abend aus Tivoli stattgehabten Versammlung
zum Ausdruck kam . Außer Rickert, welcher den einleitenden
Vortrag übernommen hatte, sprachen die Abgeordneten Ludwig
Löwe, Virchow , Munkel und Baumbach . Zum Schluß
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : 1 . Die
Versammlung hält die Erhöhung der Kornzölle für eine die
breite Maste der Bevölkerung auf das Schwerste schädigende
Maßregel und hofft , daß die Reichstags-Abgeordneten der
deutsch- freisinnigen Partei Alles aufbieten werden , um die
Interessen des Volkes vor der zu Gunsten einer Minderzahl
größerer Getreide - Producenten geplanten künstlichen Brod-
Vertheuerung zu bewahren . " 2) Um der Bewegung gegen
die Erhöhung der Kornzölle zu einem möglichst wirksamen
Ausdruck zu verhelfen , beauftragt die Versammlung das
Bureau mit der Bildung eines Agitations- Komitees aus
allen Schichten der Bevölkerung. 3) Die Versammlung räth
im Uebrigen dringend an , der drohenden Kornzoll-Erhöhung
gegenüber im weitesten Umfang vom Petitionsrecht Gebrauch
zu machen. "

Deutscher Reichstag.
Berlin , 31 . Januar . Am Tische des Bundesraths

v . Bötticher, v . Puttkamer und Commissarien .
Die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die

Unfallversicherung der in land- und forstwirthschaftlichen Be¬
trieben beschäftigten Personen wird fortgesetzt.

Abg . v . Helldorff macht gegen die Vorlage geltend , daß
sie einen viel zu großen Kreis von Personnen umfasse, we¬
nigstens wenn man sie mit dem Unfallverstchernngsgesetz für
die gewerblichen Arbeiter vergleiche, welches im Grunde ge¬
nommen doch nur die größeren Betriebe in sich schließe . Es
habe doch große Bedenken , das Gesetz auf die kleinsten Betriebs
auszudehnen, deren Unternehmer meist selbst während des
größten Theils des Jahres Arbeiter sind . Man wird bei
diesen kleinen Leuten das Gefühl nicht verscheuchen können,
daß sie eigentlich für die Unfälle bezahlen , welche in den
größeren landwirthschaftlichen Betrieben stattfinden , wo mit
Maschinen gearbeitet wird . Eine Unfallversicherung nach
Analogie der Industrie sei auch insofern bedenklich , als bei
der Landwirthschaft nicht wie bei der Industrie die Betriebs-
arbeiten von dem übrigen Leben getrennt sind ; bei der Land --

wirthschaft gehen die eigentliche Berufsarbeit und das sonstige
Leben vollständig in einander über . Redner ist der Meinung,
daß vielleicht eine Grenze nach unten hin gefunden werden
müsse, indem man alle kleinen Betriebe unter 5 Hektaren aus¬
schließt dann werde man ungefähr eine Analogie mit der
industriellen Unfallversicherung erreichen, namentlich auch die
Zahl der Personen, welche zur Bildung der Bernfsgenossen-
schasten zusammentreten sollen , bedeutend vermindern . Noch
mehr würde es sich vielleicht empfehlen , wenn das Reich über¬
haupt nur die Grundzüge der Versicherung feststellt und die
Ausführung den Einzelstaaten oder sogar den Provinzen
überließe , damit nach den provinziellen Eigenthümlichkeiten
eine Abgrenzung der versicherungspflichtigen Betriebe erfolgen
könne. Im Allgemeinen könnte er aber erklären , daß die
Landwirthe gern bereit seien , die Opfer , welche von ihnen in
dieser Beziehung verlangt wurden, zu tragen.

Staatssecretär Bötticher betont das dringende Interesse
der Landwirthschaft , ihre Arbeiter nicht schlechter gestellt zu
sehen, als die Industriearbeiter ; dieselbe würde sonst bald
Arbeitermangel empfinden , indem die Landarbeiter sich noch
mehr der Industrie zuwenden würden . IDer Minister
erhofft ein ersprießliches Resultat von der Cvmmissionsbe -
rathung .

Schräder wünscht auf's dringendste ein Gesetz im Sinne
der Vorlage zu Stande zu bringen .

Maltzahn-Gültz verwahrt die Conservativen gegen den
Borwurf , sich jetzt zurückziehen zu wollen , wo sich's um
die Ausdehnung der Unfallversicherung auf die Landwirth¬
schaft handele .

Die Borlage geht schließlich an die gestern für die
Ausdehnung des Unfallversichernngsgesetzes beschlossene Com¬
mission .

Es folgt der Rechenschaftsbericht über Ausführung des
Socialistengesetzes .

Abg . Singer weist darauf hin , daß das Gesetz , nament¬
lich aber die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes,
vollständig wirkungslos gewesen sei . Die Wahlen lieferten
den besten Beweis dafür, denn in den Bezirken , wo der
kleine Belagerungszustand existirt , seien fünf Wahlkreise im
ersten Ansturm erobert . Ein Zusammenhang der Social-
Demokratie mit dem Anarchismus bestehe nicht, so sehr man
auch den Versuch mache, alle anarchistischen Attentate den
Social - Dcmokraten an die Rockschöße zu hängen . Daß die
Berliner Arbeiter sich an den Stadtverordnetenwahlen be¬
theiligt und dazu eine Bereinsorgauisation geschaffen hätten,
sei doch vollständig gesetzlich , daraus konnte man doch einen
Grund für die Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes
nicht herleiten . Auch der Umstand , daß immer noch einige

Der Weg zum Glück
Roma» von E. v . Lindner .

'
,

(Fortsetzung .)
I „ Hoheit werden mir behilflich sein, den Mann in seinem
, Gefängniß zu sprechen"

, rief Onorowitsch rasch.
^ „ Morgen früh ! "

. » Nein , heute abend noch, wir müssen keine Zeit ver-
. streichen lassen, zwischen heute und morgen liegt eine Nacht,

m welcher man den Baron fangen kann . Ist er also noch
in der Nähe irgendwo versteckt , dann muß ihm in dieser Nacht
um jeden Preis fortgeholfen werden . "

» So werde ich Dir ein Handbillet für den Polizeimeister
geben. "

„ Das genügt vollkommen , Hoheit ! — dürfte ich um so -
, fortige Ausfertigung bitten ? "

. » Ich werde Deinen Eifer in dieser Sache zu lohnen
M wissen , Onorowitsch ! " sagte der Großfürst huldvoll , indem er
^

an feinen Schreibtisch ging und einige rasche Zeilen ans ein
Stück Papier warf, unter welche er seinen Namen sowie sein

> Siegel setzte.
Der schlaue Höfling konnte ein spöttisches Lächeln nicht

K unterdrücken , — hätte sein fürstlicher Gebieter cs ahnen
U können, wie er nur im eigenen Interesse handelte und diesen
r . Eifer zeigte, es wäre schwerlich von Lohn di - Rede ge -

- W wesen .
s

'
„ So . irwQ ami , — hier hast Du den Schlüssel zum

Gefängniß , — jetzt eile und bringe mir so rasch Du kannst
' s/ Rapport . Ich vertraue Deiner Schlauheit. "
'

h / Onorowitsch nahm mit einer tiefen Verbeugung das Pa -
^ hier entgegen und entfernte sich , um sich wieder in den vorhin

io eilig abgeworfenen Paletot zu hüllen und in die ziemlich
8 finstere Nacht hinauszutreten .
U , Rasch schritt er der Stadt zu, darüber nachgrübelnd ,
O wie er seine Sache am geschicktesten bei dem Gefangenen ein¬

zufädeln habe , auf daß dieser nicht in ihm einen Spion und
Verräther wittere .

„ Er verwünschte im Stillen seine eigene Unvorsichtigkeit,
welche ihn nicht nach Dorbach ' s Adresse forschen ließ , — die
Gegenwart dieses Mannes wäre ihm jetzt ganz besonders lieb
und nützlich gewesen.

„ Bon. Wir, riwir ottor, Sie sendet ein guter oder böser
Geist mir entgegen

"
, tönte es plötzlich dicht vor ihm .

Der Kammerherr fuhr erschreckt empor und hätte bald
lallt ausgejubelt , als er den Herrn von Dörbach leibhaftig
vor sich erblickte.

„ In Gedanken malte ich den Teufel, und da steht er " ,
sprach er lachend . „ Willkommen , bester Freund ! ich sehnte
Sie soeben herbe: , um mir als Beistand zu dienen . Unsere
Sache geht ganz vortrefflich , der Großfürst ist gründlich von
seiner Leidenschaft geheilt und sinnt nur auf Rache . Sie
sollen in Ihre Rechte treten und ihr zeitlebens als Skorpion
dienen .

"
„ Danke "

, versetzte Dörbach trocken ; „ zeitlebens als
Skorpion zu dienen, wäre für mich kein Gewinn, da bleibe
ich lD-cr ein freier Löwe. Uebrigens wollte ich, einigermaßen
beunruhigt, just zu Ihnen hinaus , fürchtete nur , daß mich
die fürstlichen Wachen nicht ohne F-ldgcschrei durchließen . "

„ Das hätte Ihnen leicht passiren können , mein Lieber !
Doch hören Sie , waS der Großfürst sich als Rache ausge¬
dacht, cs schlägt ganz in unseren Plan . "

„ Ist die Geschichte mit dem Tcrzerol in Ordnung ? "

fragte Dörbach hastig .
„ Noch «ich! , — ich gehe jetzt zum Polizeimeister, welcher

die Waffe jedenfalls noch in Verwahrung hält. Sie be¬
gleiten mich und machen selber dis nöthigen Veränderungen;
des Großfürsten Name wie meine Beziehungen zum Hofe er¬
heben uns über jeden Verdacht . Jetzt heißt cs vor allen
Dingen die Minute zu benutzen und womöglich den Aufenthalt
des Verfolgten zu erfahren .

Er theilte ihm in aller Kürze die Verhaftung des alten
Mannes mit und suchte ihn für seinen Plan zu instruiren.

„ Könnte ich nur den Hallunken 'mal vors Gesicht be¬
kommen, der mir die kleine Gräfin in jener Nacht so frech
entriß "

, meinte Dörbach, indem sie rasch dem Polizeigebäude
zuschritten ; „ ich Hab

' mir seine Spitzbuben- Visage genau
gemerkt . "

„ Und würden ihn doch nicht wiedererkennen ; so etwaS
täuscht im Dunkel der Nacht ganz gewaltig .

"
Der Polizeimeister war bereits zur Ruhe gegangen und

lräumte von der Entdeckung des Mörders , welche ihm viel¬
leicht irgend ein Kreuzlein einbrachte , als er durch das ziem¬
lich deutliche Klopfen des Russen geweckt wurde .

„ Was giebts ? — wer wagt es — "

„ Der Kammerherr Seiner kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten wünscht Sie auf Befehl seines Herrn zu sprechen" ,
unterbrach ihn Onorowitsch kurz.

Nach wenigen Minuten wurde die Thür geöffnet , der
Polizeimeister empfing die beiden Herren auf der Schwelle
und ließ sie mit einer tiefen Verbeugung eintreten.

Onorowitsch überreichte seinen Freibrief, und unterwürfig
bat der Beamte, ihm zu folgen .

„ Halt " , sprach der Russe , „ wollen Sie die Güte haben ,
uns noch einmal das fragliche Mordinstrument zu zeigen ?
Meinem Herrn liegt so sehr viel daran , die Identität des
Mörders festzustellen, um so auch die Spur des Räubers
sicher verfolgen zu können, zumal jener Raub einer im Dienste
der Großfürstin hochgestellten Dame so zu sagen unter Seiner
Hoheit Augen sich zutrug .

Meinem Freunde hier , den ich Ihnen als Herr Dörbach
vorzustellen die Ehre habe , und der erst heute abend ange¬
kommen, ist auf seiner Reise eine werthvolle Waffe gestohlen
worden , er wittert jetzt in jenem Terzerol das seinige und
möchte auch das hier fragliche in Augenschein nehmen.

Der Polizeimeister zeigte sich sogleich bereitwillig , Herr
von Dörbach trug ja das Gepräge des Vollblut- Aristokraten
im Aeußern wie in jeder Bewegung, auch hatte er sich bei
einem Friseur Bart und Haar derart stutzen und modernisiren
lassen . (Fortsetzung folgt.)



Exemplare der „ Freiheit " nach Deutschland kämen , könnte
nicht maßgebend sein, dieselben würden wohl größtcntheils von
den verschiedenen Polizeipräsidien gelesen werden , welche die
Aufgabe haben , einen Zusammenhang zwischen Anarchismus
und Sozialdemokratie zu construiren . Angesichts der Wirkungs¬
losigkeit des Gesetzes sollte die Regierung dasselbe beseitigen,
zumal es nur Elend bringe über die unschuldigen Familien
der Ansgewiesenen .

Minister v. Puttkamer : Der Zuwachs der socialistischen
Wahlstimmen beweist nichts für die Zunahme der Social -
demokratie , denn seit 1877 sei die Zahl der Wähler um eine
Million höher . Das Socialistengesetz Hobe erziehlich aus die
Svcialdemvkratie gewirkt. Neben äußerer Mäßigung in der
Form Hobe sie auch in ihrem Inhalt einen solideren Kern
hervorgerusen . Vorläufig aber haben die Sozialisten noch
nicht die Brücke zur Revolution hinter sich abgebrochen. Der
Minister erinnert an den Mord Rumpff 's . Die Socialisten
haben es in der Hand , zu entscheiden , ob sie den revolutionären
Charakter abstreifen und an positiveren Arbeiten sich be¬
theiligen wollen , dann werde das Socialistengesetz entbehrlich.

Abg . Köller spricht sich für Fortdauer des Socialisten -
gesetzeS auS . .

Abg . Frohme führt verschiedene Namen von Polizer -
spionen an , tadelt die Versammlungsverbote und die Aus¬
weisungen . In der Denkschrift vermisse ich ganz die Angaben
über die Zahl der erfolgten Ausweisungen . Nach meinen Er¬
mittelungen sind aus Berlin und Umgegend circa 269 , aus
Hamburg - Altona 220 , im Ganzen aus sämmtlichen Gebieten
des kleinen Belagerungszustandes 587 Personen ausgewiesen .
Zurücknahmen von Ausgewiesenen sind dagegen in Berlin nur
19 , in Hamburg 23 , in Leipzig 1 erfolgt . Gegen 3009
Seelen haben Sie dergestalt dem Elend , dem Hunger , dem
unerhörtesten Jammer überantwortet ; das ist Ihr praktisches
Christenthum , das ist die Menschenliebe , von der Sie aus¬
gehen ; und noch weiter geht Ihr praktisches Christenthum ,
indem Sic auch die Sammlungen zur Linderung des Elends
der Angehörigen dieser Ausgewiesenen einfach verbieten .
Schweigen Sie doch überhaupt von Ihrem Christenthum , so
lange Sie nicht Gerechtigkeit zu üben wissen ! (Ruf rechts :
Unverschämt .) Ihr Christenthum ist nichts weiter als die
Verlheidigrwg der nacktesten persönlichen Interessen ! Aber
die Regierungen mögen cS sich gesagt sein lassen, die Bolks -
maffe hat kein so kurzes Gedächtniß , um nicht zu wissen, wie
die Regierung noch vor wenigen Jahren zur Frage der
socialen Reform stand , wie wir jetzt mit ihren Reformen nur
eine kleine Abschlagszahlung auf unsere langjährigen Forde¬
rungen erhalten . Fahren Sie nur so fort , diese Politik wird
Sic nicht dahin führen , eines Tages sagen zu können : Wir
sind Sieger geblieben!

Minister v . Puttkamer : Der Herr Abgeordnete zwingt
mich geradezu , dem Hause eine Mittheilung zu machen, die in
der khat geeignet ist, ein recht grelles Schlaglicht auf die
Strömungen zu werfen, die immer nach in den Reihen der
Herren Socialisten bestehen. Ich constatire hier, bevor ich
das betreffende Schriftstück verlese, ausdrücklich, daß die parla¬
mentarische Socialdemokratie — nicht bloß die im anarchistischen
Fahrwasser schwimmende — den „ Social - Demokrat "

, welcher
in Zürich erscheint, officiell zu dem Moniteur ihrer Partei
gemacht hat , sie ist also jedenfalls für die wichtigeren Kund¬
gebungen — dieses officiellen Organs , welches von der social¬
demokratischen Parteileitung controlirt wird , mitverantwortlich .
Jedem Versuch, diese Verantwortlichkeit abzulehnen , muß ich
in entschiedener Weise entgegentreten . Der Minister verliest
den Artikel, in welchem das Niederwald - Attentat eine
Poliz eicsmöd ic genannt wird . Derselbe schließt : „ Hier
(bei Rumpfs ) liegt kein gemeiner Mord vor , sondern ein Act
wilder Gerechtigkeit (Hört ! hört ! rechts), und der Mensch ,
gegen den er sich richtete, war ein moralisch Verworfener , war
ei» Verbrecher , der , wenn überhaupt Strafe verdient sein kann,die schwerste Strafe verdient hat . Herr v . Puttkamer mages sich hinter die Ohren schreiben. " Nun , meine Herren ,waS enthält dieser Artikel Alles ? Zunächst die frechste Ver¬
höhnung der Kaiserlichen Majestät selbst . Denn wenn dos
Attentat des Niederwaldes eine Polizcicomvdie genannt ist, ein
Attentat , welches in seinem tragischen Abschluß drei Todes -
urthcile mit sich geführt hat , dann fehlt für mich jeder Maß¬
stab der Kritik für solche Meinungsäußerung . Er enthältferner eine verwerfliche Verhöhnung der deutschen Justiz —
und was in diesem Augenblick für mich die Hauptsache ist — ,er enthält die wahrhaft empörende Beschimpfung eines Mannes ,der in der Ausübung seines Berufes unter dem Dolch desMörders verblutet ist. Wenn Sie mich zwingen , das hieröffentlich vor dem Tribunal der Nation zur Sprache zubringen , dann ist es Ihre Schuld . Ich weise auch jeden Ver¬
such Ihrerseits , diesen Artikel von sich abzulehnen , ab ; derbleibt an Ihnen hängen , und es wird von mir jeder Versuch,die vernichtende moralische Wirkung , die er für Sie , haben
muß , von sich abzuwenden — vielleicht von jener Tribüne
aus — , zurückzuweisen sein. Dies Blatt ist Ihr officiellcs
Organ ; Sie sind jedenfalls für die prägnanten Auslassungen —
und ich denke , zu denselben gehört d °r Artikel — verantwort¬
lich , und Sie sind vor der Nation hiermit von mir angeklagt ,daß Sie den Dolch geschärft haben , der den Polizeirath Rumpfsin die Grube gebracht hat . (Lebhaftes Bravo ! rechts .)

/ Abg . Liebknecht : Wir schieben die Verantwortung für denMord des Polizeiraths Rumpfs auf diejenigen zurück, welchederartige Verbrechen in Deutschland überhaupt erst möglichgemacht haben . Vor dem Socialistengesetze dachte man nie¬mals an solche Verbrechen . (Ruf rechts : Hödel !) Wer wagtes , u»S Hödel an die Rockschöße zu hängen ? Freilich hatman auf die Attentate von Hödel und Nobiling das Socialisten¬
gesetz begründet , man hat dann eingestehen müssen, daß eseine Verleumdung gewesen ist , Hödel und Nobiling als Social -
Demokraten zu bezeichnen. Man hätte daher das Socialisten¬
gesetz aufheben müssen. Da man es nicht gethan hat , so
folgt , daß man es überhaupt nur aus allgemeinen reactionären
Zwecken erlassen . Sic sagen immer , Sie wollten nicht die
Socialdemokratie tödten , sondern nur ihre Ausschreitungen
verhindern . Halte » Sie doch nicht so hinter dem Berge !
Nicht wir , nein Sie kämpfen mit verdecktem Bisir !

Es folgen persönliche Bemerkungen , worauf die Debatte
geschloffen wird . Dem Gesetz ist durch die Vorlage des Be¬
richts Genüge geschehen.

Nächste Sitzung Dienstag -

Der Entwurf des Arbeiterschutz -Gesetzes ,
welcher von der socialdemokratischen Fraktion beim Reichstag
eingebracht wurde , schreibt zunächst die Regelung der Ge -
fängniß - Arbeit vor . Er bestimmt , „ daß in Straf - , Ver -
sorgungs - und Beschäftigungsanstalten , welche aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden , gewerbliche Arbeit nur für den
eigenen Bedarf den Bedarf des Reichs , eines Staats oder
der Gemeinden gestattet werden soll. Die Arbeit für Privat¬
unternehmer oder die Herstellung gewerblicher Erzeugnisse zum
Verkauf für eigene Rechnung , für Rechnung des Reichs , eines
Staats oder der Gemeinden ist untersagt .

Daß die Forderung eines Normalarbeitstages in einem
svcialdemokratischen Anträge nicht fehlen würde , war Vvraus -
zusehen. Die Dauer des Arbeitstages ist aber hier niedriger
gegriffen , als in dem Gesetzentwurf deS Centrums . Es soll
die Arbeitszeit für alle in gewerblichen Unternehmungen be¬
schäftigten über 16 Jahr alten Hilfspersonen täglich höchstens
zehn Stunden , an Sonnabenden höchstens acht Stunden , aus¬
schließlich der Pausen betragen . In Arber . en unter Tag
( Bergwerken , Salinen u . s . w .) darf die tägliche Arbeitsschicht
acht Stunden nicht überschreiten . Jugendliche Hilfspersonen
im Alter von 14 bis 16 Jahren dürfen täglich nicht über
acht Stunden beschäftigt werden . An Sonn - und Festtagen
soll die gewerbliche Arbeit , ausgenommen für die Beschäftigung
bei Verkehrs - und Transport - Anstalten , Gastwirthschaften
u . s . w . , verboten werden .

Die Nachtarbeit ist ebenfalls zu verbieten . Das Arbeits¬
amt , von dem weiter unten die Rede sein wird , ist befugt ,
unter Zustimmung der Arbcitskammern dieselbe zu gestatten :
bei dem Betrieb von Verkehrs - und Transport -Anstalten , bei
solchen Gewerben , die ihrer Natur nach Nachtarbeit erfordern .
Für Arbeiterinnen jeglichen Alters , sowie für jugendliche Ar¬
beiter unter sechszehn Jahren ist die regelmäßige Nachtarbeit
verboten . Auch dürfen Arbeiterinnen jeglichen Alters weder
auf Hochbauten noch unter Tag beschäftigt werden .

Jeder Unternehmer ist zum Ersaß einer Arbeitsordnung
verpflichtet , welche von der Arbeitskammer genehmigt sein muß .
Die Unternehmer sind ferner verpflichtet , dem gewerblichen
Hilfspersonal den Lohn wöchentlich, dem kaufmännischen monat¬
lich auszuzahlen . Als Lohnzahltag gilt für das gewerbliche
Hilfspersonal der Freitag , und falls dieser ein Festtag ist, der
diesem vorhergehende Werktag . Das Jnnehalten verdienten
Lohnes ist verboten .

Die gewerbsmäßige Beschäftigung von Kindern unter
vierzehn Jahren ist verboten . In Bezug auf die Lehrzeit
von Lehrlingen ist festgesetzt, daß diese mindestens zwei Jahre
währen muß , und die Dauer von drei Jahren nicht über¬
schreiten darf .

Von all diesen Bestimmungen sind die Betriebe der Land -
und Forstwirthschaft , so weit in ihnen Maschinen und Motoren
nicht zur Anwendung kommen, sowie der Betrieb der See¬
schifffahrt , für welche besondere gesetzliche Regelung Vorbehalten
bleibt , ausgenommen .

Eine vollständige Neuerung liefert der Entwurf in der
vorgeschlagenen Organisation des Reichsarbeitsamtes , der
Arbeitsämter und der Arbeiterkammern . Dem ersteren stehen
die Ueberwachung und Ausführung der über die Arbeiter -
Verhältnisse getroffenen Bestimmungen , sowie die Anordnung
und Oberleitung von Maßregeln und Untersuchungen , welche
das Wohl der in Betrieben irgend welcher Art beschäftigten
Hilfspersonen einschließlich der Lehrlinge erfordern , zu . Dem
Reichs - Arbeitsamt unterstehen die Arbeitsämter , die durch
Reichsgesetz für das Gebiet des Deutschen Reichs in Bezirken
von nicht unter 200 000 und nicht über 400000 Einwohnern
einzurichten sind . Das Arbeitsamt wird gebildet aus einem
Arbeitsrath und den nöthigen Hilfsbeamtcn . Das Reichs -
Arbeitsamt wählt den Arbeitsrath aus zwei seitens der Ar¬
beitskammer vorgeschlagenen Bewerbern . Die dem Arbeits -
rathe in Ausübung seines Aufsichtsrechts zur Seile stehenden
Hilfsbeamten werden von der Arbeitskammer und zwar zur
Hälfte aus den Hilfspersonen gewählt . In Bezirken , wo
Betriebe vorherrschen , in denen hauptsächlich weibliche Hilfs¬
personen beschäftigt werden , find auch Frauen zu Hilssbeamten
zu wählen .

Für die Vertretung der Interessen der Unternehmer und
ihrer Hilfspersonen , sowie zur Unterstützung der. Aufgaben der
Arbeitsämter tritt in jedem Arbeitsamtsbczirk eine Arbeits -
kammer in Thätigkeit , die je nach der Zahl der im Bezirk
vertretenen verschiedenen Betriebt aus mindestens 24 und aus
höchstens 36 Mitgliedern zu bestehen hat . Die Zahl der
Mitglieder für die einzelnen Bezirke bestimmt das Reichs -
Arbeitsamt . Die Mitglieder der Arbeitskammer sind zur
Hälfte durch die großjährigen Unternehmer aus ihrer Mitte ,
zur anderen Hälfte durch die großjährigen Hilfspersonen aus
deren Milte auf Grund des gleichen, unmittelbaren und ge¬heimen Stimmrechts mit einfacher Mehrheit zu wählen . Jede
Klasse wählt ihre Vertreter für sich . Die Arbcitskammern
haben in allen das wirthschaftlichc Leben ihres Bezirks be¬
rührenden Fragen mit Rath und That die Arbeitsämter zu
unterstützen . Insbesondere stehen ihnen Untersuchungen zuüber die Wirkung von Handels - und Schifffahrts - Verträgen ,

. Zöllen , Steuern , Abgaben , über die Lohnhöhe , Lebensmittel¬
und Miethspreise , Concurrenzverhältnisse , Fortbildungsschulenund gewerbliche Anstalten , Modell - und Mustersammlungen ,
Wvhlmngszustände , Gesundheils - und Sterblichkeitsverhältnisseder arbeitenden Bevölkerung . Sie haben ferner Beschwerdenüber Mißstande im gewerblichen Leben zur Kenntniß der be¬
züglichen Behörden zu bringen , Gutachten über Maßregelnund Gesetzentwürfe abzugeben , welche das wirthschaftlicheLeben ihres Bezirks berühren . Sodann find sie Berufungs¬instanz wider die Urtheile der Schiedsgerichte . Endlich habendie Arbeitskammern die Minimalhöhe der Löhne aller Hilfs¬arbeiter festzusetzen . Es ist dieses eine der einschneidendstenMaßregeln des Entwurfs . Zum Zwecke der Schlichtung von«Streitigkeiten zwischen Unternehmern und Hilfspersonen sollenSchiedsgerichte eingerichtet werden .

Dem Anträge ist noch eine Resolution angehängt worden ,m welcher der Reichstag zu beschließen aufgeforbert wird , den
Reichskanzler zu ersuchen , zur Durchführung einer inter¬nationalen Fabrikgesetzgebung eine Conferenz der in Fragekommenden Staaten zu veranstalten , in der als Norm fest¬gesetzt werden soll , daß die tägliche Arbeitszeit in allen Be¬trieben höchstens zehn Stunden beträgt ; die Nachtarbeit ' füralle Betriebe mit Ausnahme solcher, wo durch die Natur des

Betriebes dieselbe unumgänglich ist, aufgehoben wird ; dik >
werbsmäßige Beschäftigung von Kindern unter vierzehn Ichversagt wird .

"

Marine . ^
Wilhelmshaven , 2 . Febr . S . M . Panzerschiff „Friedrich ^ist heute Vormittag mit Flaggenparade an der hiesigen Kaiser!. Dals Wachtichiss und zur Ausbildung von Maschmmpersonal und

vierjährig Freiwilligen der Nordscestation in Dienst gestellt worden , /Stab des Schiffes besteht aus Capt . z . S . Stempel als LommachCapt .-Lieut . Rosendahl als 1 . Offizier , Amts . z . S . GWch , Coßm?
Schulz , Bachem , Oehmke , Habermaas , Assistenzarzt 1 . Kl . WemMMaschineningenieur Aßmann , Unterzahlmeister Köpk«. / s

Briessendnngen rc. für den Eeschwaderchef Commodore W4und für S . M . Kreuzerfregatte „Stosch " sind bis 8 . Febr . nach Akong, vom 7 . bis 20 . Febr . nach Singapore zu diriqirm , dagegen A21 . Febr . ab und bis auft .Wciteres zu assermren .
"

Briessendnngen rc. für die Krenzerftegatte „Prinz Adalbert " jbis 15 . Febr . nach Panama , vom 16 . Febr . ab und bis auf Wchnach Valparaiso (Chili ) zu dirigiren . Die vorstehenden Daten finl
Abgangszelten aus Berlin .

Nie dem Chef der Ostastatischen Station verliehene GerichjMeines Marmestativnschess ist durch Allerh . Cabinetsordre vom 27.bis auf Weiteres außer Kraft gesetzt .
Der Marine -Auditeur Justizrath Hildebrand ist nach AbwiMder Geschäfte des Gerichts der Ostasiatischcn Station von S . M . K«

fregalte „ Stosch " ab- und zur Dienstleistung in der Admiralität
mandirt .

Der Zeug -Premierlieutenant Zimmermann vom hiesigen AM
Depot ist mit dem 10 . Febr . cr . behufs Uebernahme der MunitioM
waltrmg in Diedrichsdvrs zum Artilleriedepvt zu Friedrichsort veMDer Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Brunhoff , bisher im Bureau des!
neralarztes der Marine commandirt , ist mit dem 1 . Febr . cr. von di»Commando entbunden und gleichzeitig zur Marinestation der RoD
zurückgetreten . ?'

Stabsarzt Dr . Möhring ist von Urlaub znriickgekehrt.— Schiffsbewegungen . ( Datum vor dem
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dHS . M . Kreuzer „ Albatroß " . 17/9 . 84 Apia 22/11 , 81 '
30/11 . 84 Aucklsnd 13/12 . 84 . ( Poststation : SiM
(Australienj .) S . M . S . „ Ariadne " . 9/12 . 84 — 15/1 . s
Vincent . ( Poststatwn : Porto Grande sSt . Vincent , ß
Verdss .) S . M . S . „ Bismarck "

. Letzte Nachricht cf
Kamerun vom 30/12 . 84 . (Poststation : Kamerun . ) S .
S . „ Elisabeth " . 2/1 . Yokohama (Poststation : Honglm
S . M . S . „ Gneisenau "

. 27/1 . Zanzibar . (Poststach
Zanzibar .) S . M . Kreuzer „ Habicht " . Wilhelmshaven 2?
Poststation : Plymouth .) S . M . S . „ Hansa " . 15/1 . K
(Poststation : Kiel .) S . M . Knbt . „ Hyäne " . 6/9 . 84 Stz
ney 3/10 . 84 . (Poststation : Sydney (Australiens ) S . l
Knbt . „ Iltis " . 8/11 . 84 Canton 13/11 . 84 — 13/11 . «
Hongkong 15/11 . 84 — 16/11 84 Namoa Island 17/11 /
Amoy 13/12 . 84 — 16/12 . 84 Shanghai 19/12 . 84
nach Chemulpo (Korea ). (Poststation : Hongkong .) S . ft
Av . „ Loreley " . 25/10 . 84 Constantinopel 15/1 . — Ist
Pyräus 19/1 . — 24/1 . Malta . (Poststation : Malta .) ft
M . S . „ Marie "

. 30/10 . 84 Apia 14/11 . 84 . (PoststM
Sydney (Australiens ) S . M . Kreuzer „ Moeve " . 30/11 /
Mossamedes 3/12 . 84 — 4/12 . . 84 Bcnguela 6/12 . 84 :
7/12 . 84 St . Paul de Loandv . (Poststation : Madm
S . M - Kreuzer „ Nautilus " . 19/8 . 84 Tientsin . (W
station : Hongkong .) S . M . S . „ Nymphe " . 19/12 . :
Prince Ruperts - Bay (Dominica ) . — Letzee- -N «chkWMft
dort 6/1 . (Postflation : St . Thomas (Westindiens ) SHS . „ Olga " . Letzte Nachricht aus Kamerun vom 30/12 , M
(Poststation : Kamerun .) S . M . S . „ Prinz AdaM
11/1 . Callao . (Poststation : Panama .) S . M . B«
„ Rover " . 20/1 . St . Vincent . (Poststation : Plymoch
S . M . S . „ Stosch " . 11/8 . 84 Shanghai 3/12 . 84 i
6/12 . 84 Amoy 15/12 . 84 — 17/12 . 84 Hongkong . (U
station : (Hongkong .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Vom 1 . d . M . ab iß

für alles Wild mit Ausnahme von Rehböcken, Enten , tz
Schnepfen und Schwänen , Schonzeit ein.

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Heute sind die Rekruß
für die 2 . Matrosen , und 2 . Werftdiviston hier eingetrofs
Die 2 . Matrvscndivisivn hat ihre Rekruten aus den Bezirk;
des 2 . , 9 . und 10 . Armeecorps in der Stärke von circa 4i
Mann und die 2 . Werftdiviston die ihrigen aus den BeM
des 8 „ 9 ., 10 ., 11 . , 14 . und 15 . Armeecorps , sowie ^
grcßherzoglich hessischen (25 .) Division in der Stärke «i
ca . 180 Mann erhalten .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Der gestern vom hiestk
ReichSfcchtschulenverband in Burg Hohenzollern abgchM
Maskenball ist nicht so zahleich besucht gewesen, als es ^
Interesse des guten Zwecke « erwünscht gewesen wäre , i-
waren verschiedene Veranstaltungen getroffen , den Theilnchiw
Amüsement zu bieten , und ist der Ball recht befriedigend vc
laufen . — Der Verein „ Humor " wird seinen diesjährig
Maskenball am 7 . Februar im Kaisersaal und der Male
Gesangverein „ Flora " am 9 . Februar in Burg HohenzoA
abhalten .

Wilhelmshaven . Am 15 . und 16 . Februar findet «
Berlin der erste ordentliche Vereinstag der Vereinigung dü
scher landwirthschaftlicher Genossenschaften statt . Auf g
Tagesordnung steht u . A . ein Antrag des Verbandes der H
denburgischen Consumvereine : „ Die Vereinigung deutŝ
landwirthschaftlicher Genossenschaften wolle möglichst dahin ff
wirken suchen, daß für Kalk und ähnliche Rohstoffdünger
Preisermäßigung der Güterfracht auf den deutschen BahH
durchgesührt werde . " b

Wilhelmshaven . Die vielbesprochenen „ Soldatcn-BrlH
marken sind keineswegs ein von einer Behörde geschafftich
Frankirungszeichen für die portofrei beförderten Briefe H
Soldaten , sondern lediglich das Erzengniß der Privatspeknlati ^ES sind gelbe Zettel in Briefmarkenformat , die innerhalb ei>ß,
doppelten Linienrandes in lithographirter schwarzer Schrift W
Wort - „ Soldatenbricf , eigene Angelegenheit des Empfängers
enthalten und mit militärischen Emblemen verziert sind . 2>h
Marke hat keinen weiteren Zweck, als den handschriftlW
Vermerk jener Worte auf der Briefaufschrift zu ersparen . ^

1 Bant , 2 . Febr . In der Sitzung des AmtsverbE
zu Jever , welche am Freitag abgehalten wurde , kamen ""
für unsere Ortschaft wichtigen Fragen , als die Freigabe da
Fortifikationsweges von Mariensiel über Schaar nach RW >ft
siel gegen entsprechende Entschädigung und die Frage 8»°
Zuschusses , betr . die Dampferverbindung nach ButjadinBf
nicht zur Berathung , sondern wurden diese Punkte wegen »E
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gerückter Zeit ans die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gesetzt ._

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Gödens - Der Herr Graf von Wedel veranstaltete

am vergangenen Freitag in der Herrlichkeit eine Treibjagd,
an welcher sich 5 Jäger betheilizten . ES wurden 72 Hasen
geschaffen .

— Der Vorstand des hiesigen landw. Vereins hatte am
verflossenen Sonnabend im Gasthause des Herrn O . Frcrichs
zu Neustadtgödens eine Versammlung anberaumt, zu der sich

- die Mitglieder zahlreich eingefunden hatten . Nachdem der
'

Vorsitzende die Versammlung eröffnet hatte und einige Ange¬
legenheiten des Vereins besprochen waren, wurde zum Haupt¬
gegenstand der Tagesordnung geschritten . Dieser betraf den
Vortrag des Herrn Arjes , Lehrer an der Ackerbauschule zu
Norden . Herr Dr . Wegener, Direktor der Ackcrbauschule,
hatte versprochen, in dieser Versammlung einen Vortrag zu
halten , war aber durch Kranksein am Erscheinen verhindert
worden . Als Thema hatte sich Herr Arjes gewählt „ Die

, Obstcultnr" . Nachdem Redner zunächst betont , daß in Ost-°
friesland der Obstbau in den letzten Jahren vernachlässigt
worden sei, während andere Gegenden einen nicht unbedeuten¬
den Ertrag aus demselben erzielten , wies er darauf hin , wie
der Obstbau am erfolgreichsten zu betreiben sei . Der Vortrag
fand den Beifall der Zuhörer und wurde dem Redner durch
Erheben von den Sitzen der Dank dargebracht .

L 0 . Varel , 2 . Febr . Dem Verein für Kunst u . Wissen¬

schaft war es gelungen , für den gestrigen Abend die so schnell
berühmt gewordene und in großen Städten mit so viel Bei¬
fall aufgetretene Violin-Virtuostn Frl . Warna Senkrah und den
vorzüglichen Klavierkünstler Hrn . Felix Dreyschock zu ge¬
winnen . Wie aller Orten , so ernteten auch hier Beide wohl -
verdienten reichen Beifall und gewann besonders die junge
Künstlerin durch ihre liebliche Erscheinung und ihr seelenvolles
Spiels sich im Fluge die Herzen der Zuhörer.

— Am Freitag Abend fand in „ Kunde 's Hotel" der
glänzendste Ball der Saison , der „ Oekonomenball "

, unter zahl¬
reicher Betheiligung aus Varel und aus der weiteren Um¬
gegend statt .

X . Oldenburg, 1 . Februar . Gestern Abend hielt in
Büsings Hotel ein Festcomitee eine Sitzung behufs Berathung
über eine öffentliche Bismarckfeier ab , woran auch Mitglieder
des Magistrats Theil nahmen. Falls die in dieser Sitzung
gefaßten Beschlüsse zur Ausführung gelangen, wird der 70 .
Geburtstag des Fürsten Reichskanzlers in unserer Stadt ziem¬
lich glänzend gefeiert werden . Verschiedenen im Laufe des
Tages abzuwickelnden öffentlichen Kundgebungen soll sich Abends
ein Fackelzug anschließen, zu welchem die Mittel magistrats¬
seitig in Aussicht gestellt sind . Die Abendfeierlichkeiten sollen
den verschiedenen Vereinen überlassen werden und werden viel¬
leicht hierzu namentlich der Krieger- und der Turnverein die
Initiative ergreifen . Der Zustand des am Montag Abend
durch einen Revolverschuß verwundeten Hofkassirers Beyers¬
dorf ist nicht unbedenklich, indem die über dem einen Auge in
den Kopf gedrungene Kugel nicht entfernt werden kann . Das

Auge ist bereits verloren . Die Attentäterin soll bei ihrer
ersten Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter in ziemlich
frecher Weise eingestanden haben , daß Haß gegen B . die Ver-
anlassung zu der That gewesen fest

Vermischtes .
— Der Schatzmeister des Comites für die Verunglückten

in Spanien hat am Sonnabend eine dritte Rate der einge¬
gangenen Gelder von 40 000 Fr . nach Spanien abgesandt .
Es sind also bis jetzt 120 000 Fr . abgeschickt worden .

— Bei dem Schlittschuhwettlauf in Lceuwarden am
Mittwoch trugen die Friesländer alle Preise davon . Der
englische Schlittschuhläuferkönig Georg Smart war in seinem
besten Laufe der dritte.

(Gering ist der Einsatz) im Verhältmß zu den günstigen Chancen
bei der EÄner St . Ursula -Lotterie (Loose ä 1 M .) , Hauptgewinn
20 000 M . , der großen Düsseldorfer Lotterie (Loose s. 1 M .) , Haupt¬
gewinn 5000 M ., der Ulm .-Domb .-Lotterie (Loose a 3V ? M .) . Haupt¬
gewinn 75 000 M . Baar , mit deren Gen .-Bertrieb das Bankhaus
Ä . Fuhse , Mühlheim (Ruhr ) betraut ist, an welche Bestellungen zu
richten sind . Man erhält für 6 M . 20 Pf . alle 3 Loose franco nebst
amtl . Listen. Für 100 , M . erhält man 1 Ulmer , 3 Ursula und 4
Düsseldorfer Loose . Für 20 Mark erhält man 2 Ulmer , 7 Ursula und
7 Düsseldorfer Loose ._ _ _

Rein seidene Stoffe M 1.33 Pf . per
Meter , sowie ä M . 1 .80 Pf. und 2 .20 bis 9 .80 (farbig, gestreifte
und carrirte Dessins ) versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken -

zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Depot von G . Henneberg (Kgl.
und Kaiser! . Hoflieferant ) in Zürich . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pfg . Porto nach der Schweiz .
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Submission .
^ Für die kaiserlichen Werften zu
Danzig , Wilhelmshaven und Kiel
sollen als Bedarf für das Etats
jahr 1885/86

circa 77 .000 Kupferplatten ,
„ 4,000 „ Stangenkupfer,

50,000 „ Kupferröhren ,
„ 14,000 „ Aellowmetall in

Stangen , und
„ 15,000 LZ Messingblech

beschafft werden.
Geschlossene Offerten mit der

Aufschrift :
„ Submission auf Kupfer¬
vlatten HellowmetaU re . "

sind zu dem am
2. März 1885,

Nachmittags 3 Uhr,
im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine einzureichen.

Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Be
Hörde aus und sind für 1,50 Mk.

beziehen .
Kiel , den 30 . Januar 1885 .

Kmserliche Werft,
NerilUlttiMP-AbthkililNZ .
Submission .

Für die Kaiserlichen Wersten zu
Danzig , Wilhelmshaven und Kiel

/ ^ sollen als Bedarf pro 1885/86
U circa 15,000 Zinkblech ,

„ 3,500 Tafeln Weißblech,
„ 30,000 KZ Blei in Platten

und
, -- „ 2,100 kss Blei in Röhren
wH beschafft werden .

Geschloffene Offerten mit der
Aufschrift :

Submission auf Zink
blech "

' ° sind zu dem am
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2. März 1885,
Nachmittags 3 Uhr,im diesseitigen Büreau anstehenden

. Termine einzureichen .
( Die Bedingungen liegen in der
Registratur der Unterzeichneten Be¬
hörde aus und sind für Mk . 1,00
zu beziehen .

Kiel, den 30 . Januar 1885 .
Kaiserliche Werst,

UrrMltimM 'Abtheillltlg.
, « Bekanntmachunĝ
tstD Die Lieferung des Jahresbedarfs
n Kaiserlichen Werften zu Danzig.
ei>-̂ Kiel und Wilhelmshaven an nach -

,/k bezcichneten Materialien für 1885/86
ME in Submissionvergeben werden :

„ Gruppe I . Holz .
3000 Bollekree . 541 mroth -
buchens Planken, 660 m weiß¬
buchene Planken , 84 LA Eben¬
holz , 7490 in Eichenholzbretter,
14,580 na eichene Wagenschott-
bretker, 336 obm eichene Planken
(5—22 om stark) , 175 obm
Eichen - Schiffbauholz (V . ffV.)
ea . 284 vbnr Eichen-Schiffbau -
holz (Krön ), 16,585 na eschene
Bretter und Planken ( 1 — 12 oin ),
160 in Eschenholz zu Spillspaken ,
600 Stück eschene Bootsriemen ,
5858 in Elstrnholz - Bretter und
Planken ( 1—12 om) , 236,310 in
kieferne Bretter und Planken

( l — 13 orn) , 29 .300 ra kieferne
Decksplanken( 6,5- .- 10eni) ,28 .830
nr fichlene Stellunasdielen (5—7
odm ) , 19,690 in kieferne Maner-
latten ( 16 —26 ein) . 1550 in
kiefernes Kreuzholz ( 10 — 16 ein) ,
65 Stück kieferne Spieren
( 21 —30 ein) , 28 Stück kieferne
Rundhölzer (33—60 ein) , 163
Snick Gränenholz - Hakenstangen,
87 Stück Gränenholz - Spieren
( 12—27 ein) , 190 in Linden¬
holzbretter , (2 ein ) , 10,895 in
Wahagonibretter und Planken
( 1—10 ein) , 10 ostin Mahogoni -
blöcke , 45 gm Maha ornfourniere ,
7520 L^ Pockbolz in Stämmen
( 7—40 ein) , 3b estin Rothrüstern -
Stämme , 36,200 Stück Faßsiäbe ,
eichene , 4950 Faßbodenstücke,
eichene, 323 in Nußbauwbretter
( 1,5—4 ern ) . 190 ni Nnßöaum -
planken , 300 in Polisander-
bretter und Planken , 1b Stck
Rundholz Isllov istins (47 bis
57 ein)

Gruppe II .
550 IN Tauwerk, kupfernes , zu
Blitzableitern .

Offerten hierauf , w , lche den im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Behörde auslüger-dcn und gegen
vorherige Einsendung von 1 Pik.
in baar für Holz und 50 Pf . für
Tauwerk zu empfangenden Liefe
rungsbedingungen durchaus ent¬
sprechen müssen , sind postmäßig ver¬
schlossen und mit der Aufschrift :
„Offerte auf Holz , bezw.
Drahttau " versehen dis zu dem
am 26 . Februar er . , Nach
mittags 3 Uhr , staltfindenden
Termine an die Unterzeichnete Ab¬
theilung einzusenden. Für ge¬
wünschte Brakreglements sind 60 Pf .
extra zu entrichten .

Danzig , den 31 . Januar 1885 .
Kaiserliche Werft,

Verwaltungs-Abtheilung .

Sparkasse
iler Ullili AMelmsblilieu

nimmt Spareinlagen von einer
Mark an entgegen und gewährt
4 pCt . Zinsen .

Der Direktor der Sparkasse .
Oetken ,

Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Von den Grundbesitzern an den

Stadtstraßen im alten Stadt -
theil von Wilhelmshaven sind die
pro 1884/85 fälligen Recogmtionen
für die Benutzung des Straßen¬
banketts am Ä » und 5 . Febr .
d . I . , Bormittags , hier zu
zahlen . Nach Ablauf dieses Hebe
keimins wird gegen säumige Zahler
das Zwangsverfahren angeordnet
werden .

Withelmshaven, 31 . Jan . 1885 .
Kgl. Steuer- u. Amtskasse.

Meinardus .

Wohnungs-
Veränderung .

Meinen geehrten Kunden zu
Wühelwshaven und Umgegend die
ergebene Anzeige, daß ich vom
1 . Februar ab nicht mehr Alte
straße 10, sondern Alte
ft r a ß e 16 , im Hause des
Herrn Buchhändlers Sief -
chen, wohne und bitte , das mir
in der kurzen Zeit meiner Selbst¬
ständigkeit geschenkte Vertrauen auch
weiterhin folgen zu lassen . Ich
werde auch in Zukunft danach
streben , eine gute, reelle Arbeit zu
liefern .

Zn gleicher Zeit empfehle ich eine
große Auswahl der neuesten und
modernsten Muster der
Frühjahrs -Saison . Buckskins
und Kammgarne in allen verschiede
ncn Färb n zn Anzügen und
Paletots .

Bestellungen nach Maß , unter
Garantie des GutsitzenS , werden in
kürzerer Zeit billigst aus geführt.

Auch verarbeite icb Stoffe, welche
nicht von mir ge kauft sind .

Hochachtungsvoll

U« l> k!« ,
Herrenkleidermacher .

Neuheppens , Altestr 16.

(ftesti'tmntvi' -Invu - Outloo ,
pr . Pfd . 1 M.

ssMi'lolruvLvi ', pr . Pfd . 3b Pf.
LroärkMnaätz , pr . Pfd . 34 Pf .

tftomnlilviie Lutlinnck «,
pr . Pfd . 30 Pf.

? erl 8 r>S0, pr . Pfd . 28 Pf.
6r1 «8 , pr . Pfd . 24 Pf .

UnttzrArütM , Pr . Pfd . 20 Pf .
IseiAvuiuehl , Pr . Pfd . 15 Pf.

L «18 , beste Sorte, pr. Pfd . 18 Pf .
keiner « ivvIliNÄlr. pr . Pfd . 55 Pf.
8e1nv oM1>ostii6ii , pr. Pfd . 16 Pf.

tftrniio und KrÜLtz Üi1>86ii,
pr . Pfd . 15 Pf .

L «rn8tzikd , pr . Pfd . 30 Pf.
tftrüii« 8ei1e, Pr . Pfd . 18 Pf.

8rmerkod1 , 3 Pfd . 20 Pf.
OiMorie , 3 Pack . 20 Pf.

86hveüi86h « LünäLAsnr ,
pr . Pack . 14 Pf .

tzil'088« üvl 'ÜlA«, 3 Stück 20 Pf.
L. . Luling ,

Banterstraße .

Besten fetten
Rindertalg,

8 Pfund für 3 Mk«
» vif .

Bekanntmachung.
Laut Beschluß des Unter¬

zeichneten Curatoriums ist die
Sparkasse der Stadt Wilhelms¬
haven bis auf Weiteres nur in
den Vormittagsstunden (9 bis
1 Uhr) für das Publikum ge¬
öffnet .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . 1885.
Das Curatorium

der Sparkasse der Stadt
Wilhelmshaven.

Lurpktzu ,

Hettollsn ,

busttvig Isnssen .

« S Lmtz
Im Aufträge des Herrn Raths

Herrn A . B . Süß milch hicrftlbst
werde ich
Ende Februar d. I .

beim bissigen Bahnbof :
xl . m . 180 Eichenstämme

mit Nutz - und Brennholz ,
12 BnchenZttmme mit Nutz-

und Brennholz ,
in passenden Abtbeilimgen mit ge¬
räumiger Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend ve>. kaufen.

Die Stämme lagern hart am
Eisenbahngeleise des Verkäufers und
können dwkt auf Waggons geladen
werden.

Jever , den 25 . Januar 1885 .
Emil Müller

Wer reparirt elektrische
Glockenleitung ? — Off
unter v . abzugeben in
der Exped . d Bl

Mittwoch , den 4 . d . Mts . ,
Abends b . : I . H . U . P.

Bekanntmachung.
Am

Mittwoch , den 4. d . Mts ,
Abends 7 Uhr,

werde ich im Kuper ' schen Wirths -
hauss zu KopPerhörn das am Kapper-
Hörner Mühlenweg belegene Uhl -
hornffche Gartenland ver¬
pachten .

Heppens , den 1 . Februar 1885 .
H. Reiners .

Bekanntmachung.
Von dem zur Reuender Kirchreihe

belegenen Oeltermann ' schen , sowie dem
hier belegenen Reelfs' schen, Jtken 'schen
und Gerdes' schen Gartenlande sind
noch verschiedene Aecker unverpachtet .

Heppens, 1 . Februar 1885 .
H . Reiners ,

Verpachtung.
Im Aufträge des Herrn A . W .

Mencke in Barel habe ich ver¬
schiedene in der Nähe des Wilhelms-
havener Bahnhofs belegene Parcellen
Grünländereien zur Gesammtgröße
von ca . 3 V, Hektar unter der Hand
zn verpachten und ersuche Reflectanten,
sich gef. bei mir einfinden zu wollen .

Heppens, den 1 . Februar 1885 .
H . Reiners .

Berichtigung.
Die irrthümlicherweise für

Sonntag , den 1 . Februar, an¬
gesetzte gnosse
skunris findet Montag ,
den 2 . Februar , statt und
sind frühere Schüler freundlichst
eingeladen.

II . v . ä.

Die Niederlage des früher
von Herrn Telschow geführten
Bremer Brodes habe ich mit
heutigem Tage übernommen und
erhalte solches jeden Tag frisch.

Fr . Meier ,
(bei Herrn Dummert)

Bismarckstr . 18 .

verleiht billigst
Frl . Gerdes ,

Altestr. 17.

Zu vermiethen
2 Gtagenwohnungen .

Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
ein möblirtesWvhn - nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß zum
15 . Februar .

H. F . Christians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai der Laben , Roon-
straße 83 , mit Wohnung.

Wehn , Tischler.

Wohnung .
Gesucht zum 1 . Mai oder später

eine Wohnung von 6 Zimmern .
Offerten unter 8 . 30 in der Exp.
d . Bl . abzugeben.

Zu vermiethen
zum 1 - Mai die erste Etage Roon-
straße Nr. 9 .

F . Latann , Neubremen.
Gefunden

eine Bernsteinkette - Auskunft
wird ertheilt Augustenstr . 6.

/TJeaants Herren - Masken -
Costüme empfiehlt zu den

billigsten Preisen
t^ ruu Lsalsvlre ,

Königllraße 51 .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen
zum 1 . März.

H . F. Christians ,
Rothes Schloß .

Gesucht
ein älteres erfahrenes Mädchen
für die Mittagsstunden .

Königstraße 45 .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Vormittagsstunden.

Ostfriesenstr. 26 , süd -westl. Flügel.
<7> ür ein krank gewordenes Mäd -
o chen auf sofort ein anderes.
Dasselbe muß gute Zeugnisse auf-
weisen und einen Haushalt selbst¬
ständig führen können . Näheres in
der Exped. d . Bl.

Verloren
in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ein goldener Ising
mit Stein . Abzugeben gegen gute

bei Rellanr . Slüramm .



Verein Mhelmshmner Wmrthe.
am 5 Februar » Abends 8 Uhr.

ooüiocm ,
ausgeführt

vM der KniMchm Mariile-EnM.

1) Einzug der Gäste auf der Wartburg von Wagner .
2 ) Prolog.
3) Ouvertüre zur Oper „ König Midas"

. ,
4) „Der Friedensblume Gruß"

( Kornblume) . Gesang - solo für Baß
mit Orchesterbealeitung.

5) „Traumbilder" . Fantasie (mit Zither - Solo , vorgetragen von Herrn
Dachs ) , von Lumby .

6) Jntroduction und Soldatenchor aus der Oper „ Carmen " von Bizet.
7) Annen-Walzer aus der Oper „Nanon " von Genös.

» ^ L
mit Überraschungen .

Die Blumenmühle (neu), Cotillontanz rc . rc.
Eintrittskarten können entgegen genommen werden bei den Vor¬

standsmitgliedern Ringius , Egberts und Günther .
Freunde und Gäste sind herzlichst willkommen.

llsn Vonslsnck .

Koppevhörm
Große öffentliche

Maskerade
Freitag , den 8 Februar d Z ,

A »fang ? z Uhr.
_ Entree für maskirte Herren 1 Mark , Damen und
Zuschauer 50 Pfg., wofür letztere nach der Demaskirung am Balle

theilnehm - n können .
Maskenanzüge sind im Lokal in größter Auswahl vorhanden .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Belfort . Zur Arche . Belfort . !
Freitag den 6 . Febr . d . Z . r '

Anfang 8 Uhr Ende , wenn es alle ist
^ Um 12 Uhr :

Demaskimng, verbunden mit großartiger Prämien-
Vertheilung .

Entree für maskirte Herren 1,00 Mk. , Damen und Zuschauer 0,50 Mk.
Letztere können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ O. Tokulr .
AE " X6 . Masken und Anzüge sind im Lokale in großer Auswahl

vorhanden . D . O.

mrllM -ünriiW
in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

WM
kleisok - kxtnsvt

lur geckt
- . —
Li « 7»iK 8 I 'lvLSolr - Dxtrnvt äisnt rmr sokortiMn

LsrstoilwNA öffrsr vortrsikliolroir LrEsiiMS , sorvis Vsr -
dssssruilA rrocl TVlirris allsr 8QW6Q, Larrosn , Ksurüss rurä
Msisvirspslssrr rmä stistst , MASvamät, rrodsir uu88vr-
vräentllvher LeMtzMliebkeil äa8 Llittsl rm Krv88tzr Ur
8pk»H788 im Us .Q8lrs .1ts . Voi -2QAliollö 8 LtsrirQQASmittsI Mr
LolirvÄsiis Qlicl LrsnLs.

lisdsii in MMsImsllsvsii bsi äso Usrrsw stvbr . V!rk8 ,
U U - 4 8estQuruvstsr, U ^sstimMsIpeniiiiiA , U . 770718 ,6 . ,7 4riivlllt , 4xoÜrsLsr 4 . Le ^ 88 «r , U ll . 6str'i8tinr>8 ,l uärv . .787188611, DrvKQsiüiälA. L . Uüäivko , Ur0AQ8QÜäI §.
Mob . Uslimiiiiii in NsQlisWSQ8 Quä Ilrii . U . 7) . LrovL -
8<;7lI1li (1t, 7Ä8S88, 7Vs .1l8tlg.886.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d. I . (oder auch frü .
her ) in meinem Hause, Mittelstraße
Nr . 4, eine geräumige Etagen¬
wohnung

as Uo !« e»»»nn , Lehrer.

Zu vermiethen .

Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig ,
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Geburts¬
tage eine Ehrengabe als Ausdruck des Dankes der Nation zu
überreichen. Die Unterzeichneten haben sich vereinigt , um für
dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu bilden und ein Zusammen¬
wirken der das gleicheZiel verfolgenden Comite's zu ermöglichen .
Wir halten letzteren den Zutritt offen und werden Mitglieder
derselben gern in unsere Mitte aufnehmen . Unser Ruf zur
Mitwirkung ergeht an alle Deutsche .

Wir ersuchen, wo dies noch nicht geschehen ist , die Samm¬
lungen zu eröffnen und die Zeichnungen und Beiträge an unfern
Schatzmeister , den Präsidentender Seehandlung , Herrn Rötger ,
einzusenden.

Der Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden auch
die kleinsten Beiträge willkommen sein . Ueber die Ausführung
werden Tvir öffentlich Rechenschaft legen .

UtzrsoK 7077 liaMioi ', von Löllor ,
Präsident des Herrenhauses , Präsident des Hauses der Abg.,

Vorsitzender. stellvertr . Vorsitzender.
Mltztzi -,

Präsident der Seehandlung ,
'

Schatzmeister .

In Bezug auf vorstehenden Aufruf bitten wir unsere Mitbürger ,
auch ihrerseits mit einem Beiirage nicht zurückhalten zu wollen . Wir
wiederholen, daß auch der kleinste Beitrag willkommen ist .

Maurermeister Frielingsdorf . Reklor Gehrig . Di . Lohe .
Kaufm . Meppen . Bürgermeister Oetken . Kaufm . Peper .
Werkführer Rahneberg . Banquier Schiff . Zimmermeister
Thaden . Kaufm . Voß . Kaufm. Wilts .

Als Sammelstellen erbieten sich : Magistratsbüreau , Oldenburger
Spar - und Leihbank, Königl. Steuer - Einnahme ( Wilhelmsstraße ) , Comp¬
toir der St . Johanni -Brauerei , Expedition des „ Wilhelmshavener Tage¬
blattes "

. sowie folgende Herren : Sattler Haertgen , Ostfriesenstr . 23 ,
Maschinenbauer Kuschel , Hinte ; straße 19, Apotheker Kaysser ,
Buchbämler Lohse , Kaufm . B . H . Meppen , Kaufm . Meng ersj ,
Kaufm . Peper , Werkführer Rahneberg , Banquier Schiff ,
Schmiedemeister Schild , Unternehmer Schlenker , Malermeister
Stolle , Ingenieur Thomsen , Zimmermeister Thaden . Kaufm .
Voß und Kaufm . Wilts . _ _

Aalt- und
üiIs8 >resrlIeii -8 dulde
in großer Auswahl empfiehlt

Per 1 . Mai ist die 1 . Etage
des Hauses Roonstraße VS an
stille Bewohner zu vermiethen
Miethe pro Anno 600 Mk . Nä
heres in der Exp. d . Bl .

k » » Ulkt «» X
X
X
X
XL ««i»8lr »88s Blr . VT

Austalimen von. Morgens 18 bis Uackimiilllgs Z Ulir .

Kronsbeeren
in Zucker , eigener Kochung, s Pfund 50 Pfg . Opvrto -Birnen ,
überjährig , aber noch gesund, s Pfund 30 Pfg.

Liebig s Fleisch Gxtrakt
zum gewöhn- ichen Detailpreis mit 10 pCt . Rabatt empfiehlt

_ _ Wilhelmshaven und Belfort .

M . 10 Loose 31 M.
Ziehung 23 . Februar .

llsupIgkMn ? 5M KM bM .
Für Porto und Liste 30 Pf . bei¬

fügen.
4. 4 . MvuneinikML,

Andernach a . Rh .

elters
aus der Fabnk von Timmermann,
Wittmund , stets vorrätbig.

IVI. Lilien,
N e u h e p p e n s .

Herren - und Damen-
Masken -Costülue

halten bei Bedarf und billiger Preis
stelluug bestens empfohlen und bit¬
ten um vu-lcn Zuspruch

0 «8«l»or »kair88 «n ,
_ Ällbeppens 191 .

Rr .. 3
der „Deutschen Reichs Fecht ;
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil-
helmshavener Tageblattes .

Wllz-Memlht.
Am Freitag » den 6 . Febr .

er. , Abends 8 Uhr , beginnt ein
neuer Tanz Cursus , wozu freundl
einladet

Fr »» I Niill, - , .
Ostfriesenstraße 17 .

Unterrichtslokal bei Hrn . Akehm
stedt (Mühlengartcn ) , woselbst auch
Anmeldungen angenommen werden .

D . O .

I» AM .
in sinsr llübZollsri Qwä Assunäsii
OlsAMä äsr krsuriöZisobsQ 8sllvsiri,
MASQsbwsr QuäkrsQüällsdsr 4uk-
sutbslt Mr sQQAS NsäoliM. ksn-
8ivQ8prsl8 IQS88iK . ^ Q8llQQst sr-
tbsilt UE - « V88vt - I- I'Uvzr ,
4V6Q0Ü68 — Vsuä. Kuisss.

Eine Wohnung
zu vermiethen .
_ Meents » Bahnhof .

KI.
Redactio». Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

'
ist sofort zu vermieihen.

Augustenstraße 6, 1 Treppe.

General- und ß
Monats-Versammlung ^

am Dienstag , den 3 . Februar c . , D
Abends 8 Uhr,

^
im Vereinslokale (Prinz Heinrich).

Tagesordnung.
1 ) Erhebung der restirenden und

laufenden Beiträge .
2) Aufnahme neuer Mitglieder. st
3 ) Rechnungsabloge .
4) Wahl der Revisoren für die st

Jahresrechnung. ^
5) Neuwahl des Vorstandes und

der Chargirten.
6) Wahl der Kassenrevisoren. D
7 ) Verschiedenes.

M . Die Aufnahme - Commission, st
sowie die Vorstandsmitglieder wer¬
den ersucht, behufs Aufnahmen prä¬
zise 7 Uhr im Vereinslokale zu er¬
scheinen .

_ Der Vorstand .

Zur Beerdigung des verstorbener
Kameraden Meyer I versammeln
sich die Mitglieder der III . Be-
gräbnißabtheilung (Bezirke IIs , IV, «
VIIs , VIII , X und XI ) am
Mittwoch , 4 Febr 1885 ,

Rachm präc . 2 /2 Uhr,
Vereinsabzeichenim Vereinslokale.

sind anzulegen .
Der Vorstand .

An Stelle der Kamerade«--^>enr.st
und Riepe ist der Kamerad Flügen
— Pappelstr . 7 — zum Bezirks-
Vorsteher von X und XI ernannt
worden.

Der Borstand .
XU . Die Vereins - Bibliothek ist

vom heutigen Tage ab wieder ge¬
öffnet .

Verein Knmor.
Die Anmeldung der zur Maskeradst

am 7 . Febr . einzuführendm Gassts
hat bis zum Donnerstag » delis
3 Febr . er. , Mittags , schrift-j
lich beim Vorstande zu erfolgen .

Die Ausgabe der Karten für Mit¬
glieder und Gäste geschieht demnach!!
am 5 . Februar er . , von Abends '/zö
Uhr ab , im Veremslocale bei Herr»
Thomas . j

Der Vorstand -

Todes -Anzeige.
Sonnabend , 31 . Jan . , 11 Ust

Vormittags , entschlief nach lang¬
jährigem Leiden mein lieber Man«
und meines Kindes treusorgendei
Vater der Matrose llinr . U«F«l !
im noch nicht vollendeten 33 . LebeM
jahr , welches ich hiermit tiefbetrÄH .
zur Anzeige bringe.

Die trauernde Wittwe
nebst Kind . st

Die Beerdigung findet Mittwochs'
Nachmittags 3 Ühr, vom Trauer-
Hause , Moltkestr. 23 , aus statt.

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 1 Uhr staö

nach langen schweren Leiden nM»
lieber Mann und unser guter VatekD
der Schmied

Wlielni felliklsni!
im Alter von 45 Jahren . und b
Monaten , welches allen Bekannte»
und Freunden tiefbetrübt zur Anzeigt
bringen.

Belfort , 2 . Febr . 1885.
Die trauernde Wittwe

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer -
Hause , Kettenstr. 2 . aus statt.
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